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Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar

Gemeinsame Prüfungsordnung 
für die Studienfächer Musikwissenschaft und 

Kulturmanagement
im Studiengang Master of Arts 

am Gemeinsamen Institut für Musikwissenschaft der
Hochschule für Musik FRANZ LISZT Weimar und der

Friedrich-Schiller-Universität Jena

Gemäß § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 34 Abs. 3 des Thüringer
Hochschulgesetzes (ThürHG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. Dezember 2006 (GVBl. S. 601), zuletzt geändert durch
Art. 15 des Gesetzes vom 20. März 2009 (GVBl. S. 238), erlässt
die Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar die folgende
Prüfungsordnung; der Rat der Fakultät III hat die Prüfungsordnung
am 22. Juni 2009 beschlossen. Der Leiter der Hochschule für
Musik Franz Liszt Weimar hat sie am 19. Januar 2011 genehmigt.
Die Prüfungsordnung wurde dem Thüringer Ministerium für
Bildung, Wissenschaft und Kultur am 8. März 2011 angezeigt.

Inhaltsübersicht

§ 1 Regelstudienzeit, Aufbau und Inhalte des Studiums
§ 2 Masterprüfungen, Hochschulgrad
§ 3 Prüfungsausschuss, Master-Prüfungsausschuss
§ 4 Anerkennung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungs-

leistungen 
§ 5 Modulverantwortliche, Prüfer und Beisitzer
§ 6 Arten von Modulprüfungen
§ 7 Anmeldung und Zulassung zu Modulprüfungen
§ 8 Hinderung an Studien- und Prüfungsleistungen
§ 9 Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung der Noten
§ 10 Prüfungsgesamtnote
§ 11 Zulassung zur Masterarbeit
§ 12 Masterarbeit
§ 13 Wiederholung von Prüfungen
§ 14 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
§ 15 Rechtsbehelf
§ 16 Zeugnis, Hochschulgrad und Urkunde, Transcript of 

Records, Bescheide 
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§ 17 Ungültigkeit bereits festgestellter Prüfungsergebnisse 
§ 18 Einsicht in die Prüfungsakten und Aufbewahrungsfrist
§ 19 Gleichstellungsklausel
§ 20 In-Kraft-Treten, Übergangsbestimmungen

§ 1
Regelstudienzeit, Aufbau und Inhalte des Studiums 

(1) Die auf der Grundlage dieser Prüfungsordnung erlassenen
Studienordnungen für die Studienfächer Musikwissenschaft und
Kulturmanagement im Studiengang Master of Arts enthalten Rege-
lungen zum Ziel, Inhalt und Aufbau des Studiums sowie zur Regel-
studienzeit.

(2) Die den Studienordnungen als Anlage beigefügten Studien-
verlaufs- und Prüfungspläne regeln die für den Erwerb des Ab -
schlusses Master of Arts zu erbringenden Studien- und Prüfungs -
leistungen in den beiden Studienfächern im Einzelnen. 

§ 2
Masterprüfungen, Hochschulgrad

(1) Durch die Prüfungen im Masterstudiengang sollen die Stu-
dierenden nachweisen, dass sie fundierte fachwissenschaftliche
Kenntnisse und die Fähigkeit zur selbstständigen wissenschaft -
lichen Arbeit erworben haben, wissenschaftliche Erkenntnisse
kritisch einordnen können, zu verantwortlichem, interdisziplinärem
Denken und Handeln befähigt sind und komplexe fachwissen-
schaftliche Fragestellungen auch teildisziplinübergreifend bewer-
ten und einordnen können.

(2) Masterprüfungen sind

1. studienbegleitende Prüfungen in Pflicht- und Wahlpflicht-
modulen (Modulprüfungen) sowie

2. die Masterarbeit. 

(3) 1Nach bestandenen Prüfungen wird der Hochschulgrad
„Master of Arts“ (abgekürzt: „M. A.“) verliehen. 2Werden Teile
des Studiums im Rahmen eines „learning agreement“ an einer
anderen Hochschule absolviert, ist die Vergabe von mehreren
Hochschulgraden möglich („joint degree“).
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§ 3
Prüfungsausschuss, Master-Prüfungsausschuss 

(1) Der zentrale, mit Mitgliedern aller Fakultäten besetzte
Prüfungsausschuss der Hochschule ist zuständig für die

- Beschlussfassung über die Organisation und Durchführung von 
Prüfungen, die Festlegung und hochschulübliche Bekanntgabe 
des Prüfungszeitraums für die Abnahme der schriftlichen und 
mündlichen Prüfungen;

- Bestätigung von Fachprüfungsausschüssen und -kommissionen;

- Bestellung von Prüfern und Beisitzern nach Maßgabe des 
ThürHG;

- Entscheidung über die Zulassung zu Prüfungen sowie die 
Themenvergabe für Abschlussarbeiten;

- Entscheidung über die Anrechnung von nicht im jeweiligen 
Studiengang erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen in 
Abstimmung mit dem jeweiligen Institut;

- Entscheidung über Verlängerung der Regelstudienzeit in künst-
lerischen Studienfächern

- Entscheidung über die Anerkennung bzw. Anrechnung von 
Praxismodulen

- Entscheidung über Fristverlängerungen, Wiederholungsver-
suche, Versäumnis, Rücktritt, Täuschung und Ordnungsver-
stöße;

- Entscheidung im Widerspruchsverfahren in Studien- und Prü-
fungsangelegenheiten.

(2) Der Prüfungsausschuss bedient sich zur Erfüllung seiner
Aufgaben geschäftsführend des Prüfungsamtes, das der Abteilung
Akademische und Studentische Angelegenheiten angegliedert
ist. 

(3) Zur Wahrnehmung der durch diese Prüfungsordnung zuge-
wiesenen Fachaufgaben, jedoch insbesondere für die Themen -
vergabe sowie für die Koordinierung der Bearbeitung der Master -
arbeiten, wird vom Institut ein aus fünf Mitgliedern bestehender
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Master-Prüfungsausschuss gebildet, der durch den Prüfungsaus-
schuss der Hochschule zu bestätigen ist. 

(4) 1Als Mitglieder des Master-Prüfungsausschusses werden
durch die Fakultät III der Hochschule für Musik Franz Liszt

Weimar vier Professoren, von denen einer Mitglied der Philoso-
phischen Fakultät der Friedrich-Schiller-Universität Jena sein soll,
und ein akademischer Mitarbeiter der Hochschule für Musik Franz

Liszt Weimar bestellt. 2Die Bestellung erfolgt für die Dauer von drei
Jahren. 3Für jedes Mitglied ist ein Stellvertreter zu bestellen.

(5) Der Master-Prüfungsausschusses wählt für die Dauer seiner
Amtszeit aus dem Kreis der dem Gremium angehörenden Hoch-
schullehrer einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter.

(6) 1Der Master-Prüfungsausschuss berichtet der Fakultät regel-
mäßig über die Entwicklung der Prüfungs- und Studienzeiten ein-
schließlich der tatsächlichen Bearbeitungszeiten für die Master-
arbeiten sowie über die Verteilung der Fach- und Prüfungs -
gesamtnoten. 2Der Bericht ist in geeigneter Weise durch die 
Hochschule offen zu legen. 3Der Master-Prüfungsausschuss gibt
Anregungen zur Reform der Modulbeschreibungen, Modulver-
laufspläne und Prüfungsordnungen.

(7) 1Der Master-Prüfungsausschuss tagt und beschließt in nicht-
öffentlichen Sitzungen. 2Einladungen zu Ausschusssitzungen erge-
hen schriftlich unter Einhaltung einer Frist von mindestens drei
Tagen. 3Der Master-Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn
nach ordnungsgemäßer Ladung mindestens drei Mitglieder,
darunter der Vorsitzende oder sein Stellvertreter, anwesend sind.
4Der Master-Prüfungsausschuss beschließt mit der Mehrheit der in
der Sitzung abgegebenen Stimmen. 5Stimmenthaltungen, geheime
Abstimmung und Stimmrechtübertragung sind nicht zulässig. 6Bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Aus-
schlag. 

(8) 1Die Mitglieder des Master-Prüfungsausschusses unterliegen
der Amtsverschwiegenheit. 2Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst
stehen, werden sie durch den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit
verpflichtet.
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§ 4
Anerkennung von Studienzeiten, Studien- und 

Prüfungsleistungen

(1) 1Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen in
demselben Studiengang an einer Universität oder gleichgestellten
Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes werden aner-
kannt. 2Die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen sind im
Original oder als beglaubigte Kopie vorzulegen. 3Die Anerken-
nung von Teilen eines Masterstudiums kann versagt werden, wenn
mehr als die Hälfte der Prüfungen oder die Masterarbeit aner-
kannt werden soll. 

(2) 1Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen in
anderen, auch Fern-Studiengängen werden anerkannt, soweit die
Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2Gleichwertigkeit ist festzustellen,
wenn Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen
nach Inhalt, Umfang, Anforderungen und Wertigkeit denjenigen
des entsprechenden Studiengangs und -fachs am Institut im
Wesentlichen entsprechen. 3Gleiches gilt für vor Studienbeginn
abgeleistete berufspraktische Tätigkeiten im Rahmen der Anerken-
nung als Praktikum innerhalb eines Praxismoduls.

(3) Bei der Anerkennung von Studienzeiten, Studienleistungen
und Prüfungsleistungen, die außerhalb des Geltungsbereiches des
Grundgesetzes erbracht wurden, sind die von Kultusministerkonfe-
renz und Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzver-
einbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpart-
nerschaften zu beachten. 

(4) Im Ausland erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen wer-
den im Falle der Gleichwertigkeit nach Absatz 2 auch dann ange-
rechnet, wenn sie während einer bestehenden Beurlaubung
erbracht wurden und die Beurlaubung für einen studentischen
Aufenthalt im Ausland nach § 13 Abs. 7 Immatrikulationsordnung
der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar bzw. nach § 17
Abs. 2 Nr. 2–3 Immatrikulationsordnung der Friedrich-Schiller-
 Universität Jena erfolgte.

(5) 1Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind
die Noten – soweit die Notensysteme vergleichbar sind – zu über-
nehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen.
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2Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestan-
den“ aufgenommen. 3Anerkannte Prüfungsleistungen werden im
Zeugnis entsprechend gekennzeichnet. 

§ 5
Modulverantwortliche, Prüfer und Beisitzer

(1) 1Für jedes Modul ist seitens des fachlich zuständigen Instituts
ein Modulverantwortlicher zu bestimmen. 2Ihm obliegen neben
der Studienfachberatung die Bekanntmachung der ggf. aktuali-
sierten Modulbeschreibungen und die institutsseitige Absicherung
der Modulveranstaltungen und Prüfungen.

(2) Im Modul eigenverantwortlich Lehrende sind ohne beson-
dere Bestellung Prüfer oder Beisitzer in den zugehörigen Modul-
prüfungen.

(3) 1Modulverantwortliche, Prüfer oder Beisitzer können nur
solche Mitglieder und Angehörige der Hochschule für Musik
Franz Liszt Weimar, und der Friedrich-Schiller-Universität Jena
oder – in Ausnahmefällen – einer anderen Hochschule sein, die
im jeweiligen Studienfach zu selbstständiger Lehre befugt sind
oder waren. 2Soweit es Zweck und Eigenart der Prüfung erfordern,
können auch in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene
Personen zu Prüfern bestellt werden, wenn sie mindestens den
Mastergrad oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen.

(4) Die Prüfer und Beisitzer sind zur Amtsverschwiegenheit ver-
pflichtet.

§ 6 
Arten von Modulprüfungen

(1) 1Die Modulprüfungen werden in Form von mündlichen
Prüfungen, schriftlichen Arbeiten unter Aufsicht (Klausuren), Haus-
arbeiten und Projektberichten oder sonstigen nach vergleichbaren
Maßstäben bewertbaren Prüfungsleistungen durchgeführt. 2In
geeigneten Fällen können Prüfungen auch mit Unterstützung
elektronischer Medien und mit elektronischer Dokumentation
durchgeführt werden. 3Die mögliche Prüfungsart ist in der Modul-
beschreibung angegeben und wird zu Beginn des Moduls fest -
gelegt. 4Die Modulprüfungen beziehen sich auf den Gegenstand
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des Moduls unter Einschluss der dazu notwendigen Grundlagen.
5Ist die Prüfung bestanden, werden die in der Modulbeschreibung
festgelegten Credits erteilt.

(2) 1In mündlichen Prüfungen soll der Studierende nachweisen,
dass er über ein ausreichendes Grundwissen zum Modul verfügt,
Zusammenhänge erkennt und spezielle Fragestellungen in diese
Zusammenhänge einzuordnen vermag. 2Die Dauer einer mündli-
chen Prüfung soll 30 Minuten nicht überschreiten.

(3) 1Mündliche Prüfungsleistungen können in geeigneten Fällen
auch im Rahmen einer Gruppenprüfung (Gruppe von Studieren-
den) abgelegt oder in Zusammenarbeit angefertigt werden (Grup-
penarbeit). 2Dabei muss der als Prüfungsleistung zu bewertende
Beitrag des Einzelnen als individuelle Prüfungsleistung deutlich
abgrenzbar und zu bewerten sein. 3Die Prüfungszeit verlängert
sich entsprechend. 4Die Gruppe soll nicht mehr als drei Studie-
rende umfassen. 5Bei Gruppenprüfungen hat die Bekanntgabe des
Ergebnisses individuell zu erfolgen.

(4) In einem Projektbericht soll der Studierende nachweisen,
dass er in der Lage ist, eine Aufgabenstellung basierend auf ein-
schlägigen Methoden zu lösen und die Methodik, die erhobenen
Daten sowie die Ergebnisse unter Einbeziehung einschlägiger
Literatur wissenschaftlichen Standards genügend darzustellen. 

(5) 1In einer Klausur soll der Studierende nachweisen, dass er
in begrenzter Zeit und ggf. mit begrenzten Hilfsmitteln Aufgaben-
stellungen aus dem Bereich des Prüfungsgebiets mit den gängigen
Methoden seines Faches bearbeiten und geeignete Lösungen
finden kann. 2Die Dauer einer Klausur soll 90 Minuten in der Regel
nicht überschreiten.

(6) 1Die Bearbeitungszeit von Hausarbeiten soll zehn Wochen
nicht überschreiten. 2Der Lehrende legt den Abgabetermin fest.
3Die Korrektur soll im gleichen Semester erfolgen. 

(7) 1Über jede praktische und mündliche Prüfung ist durch ein
vom Vorsitzenden der Prüfungskommission zu bestimmendes Mit-
glied der Prüfungskommission ein Protokoll anzufertigen. 2Dieses
muss Tag, Zeit und Ort der Prüfung, die Namen der Prüfer und des
Kandidaten, die Gegenstände der Prüfung und ihr Ergebnis auf
der Grundlage detaillierter verbaler Bewertungen der einzelnen
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Leistungen enthalten. 3Das Protokoll ist von allen Prüfern zu unter-
schreiben und den Prüfungsunterlagen beizufügen.

§ 7
Anmeldung und Zulassung zu Modulprüfungen

(1) 1Mit der Anmeldung zur Lehrveranstaltung, die spätestens
zu Beginn der Lehrveranstaltung beim Lehrenden vorzunehmen ist,
erfolgt automatisch die Anmeldung zur Modulprüfung bzw.
Modul-Teilprüfung. 2Erfolgt bis spätestens sechs Wochen nach
Vorlesungsbeginn keine schriftliche Abmeldung beim Lehrenden,
gilt die Anmeldung zur Prüfung als verbindlich. 

(2) Nach der verbindlichen Anmeldung zur Modulprüfung
bzw. Modulteilprüfung wird vorbehaltlich der Regelung in
Absatz 4 zugelassen, wer

1. für den Masterstudiengang an der Hochschule für Musik 
Franz Liszt Weimar immatrikuliert ist,

2. die Zulassungsvoraussetzungen zum Modul gemäß Modul-
beschreibung nachweisen kann und

3. nicht die betreffende oder eine vergleichbare Prüfung end-
gültig nicht bestanden hat und sich nicht in einem anderen 
entsprechenden Prüfungsverfahren befindet.

(3) 1Die Zulassung zur Modulprüfung erfolgt durch das Prü-
fungsamt. 2Sie gilt als erteilt, wenn der Studierende nicht bis
14 Tage vor dem Prüfungstermin einen ablehnenden Bescheid
erhält. 

(4) 1Ist die Zulassung zur Modulprüfung an bestimmte Modul-
leistungen gebunden, erfolgt die Zulassung zur Modulprüfung
vorbehaltlich der Erfüllung der Leistungen. 2Die Leistungen sind in
den Modulbeschreibungen zu definieren. 

§ 8
Hinderung an Studien- und Prüfungsleistungen

(1) 1Macht der Studierende im Vorfeld von Prüfungen glaub-
haft, dass er wegen lang andauernder oder ständiger körperlicher
oder seelischer Krankheit nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so wird
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dem Studierenden gestattet, die Prüfungsleistungen innerhalb
einer verlängerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prüfungs-
leistungen in einer anderen Form zu erbringen. 2Dazu kann die
Vorlage eines amtsärztlichen Attestes verlangt werden. 

(2) 1Entsprechendes gilt für Studienleistungen. 2Dabei ist zu
gewährleisten, dass der Studierende in ausreichendem Maße am
Präsenzstudium teilnimmt. 

(3) 1Hinderungsgründe im Sinne von Absatz 1 und 2 sind auch
die Inanspruchnahme von Schutzbestimmungen und -fristen nach
dem Mutterschutzgesetz (MuSchG) sowie entsprechend dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes (BEEG). 2Ebenso können
Ausfallzeiten durch die Pflege eines pflege- oder versorgungs-
bedürftigen Angehörigen oder eingetragenen Lebenspartners
berücksichtigt werden.

§ 9
Bewertung der Prüfungsleistungen, 

Bildung der Noten

(1) 1Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von
den jeweiligen Prüfern festgesetzt. 2Für die Bewertung von einzel-
nen Prüfungsleistungen werden folgende Noten verwendet

1 = sehr gut = eine hervorragende Leistung,

2 = gut = eine Leistung, die erheblich über den
durchschnittlichen Leistungen liegt,

3 = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen
Anforderungen entspricht,

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel
noch den Anforderungen genügt,

5 = nicht bestanden = eine Leistung, die wegen erheblicher
Mängel den Anforderungen nicht
mehr genügt.

(2) Zur differenzierten Bewertung von Prüfungsleistungen
können Zwischenwerte durch Erhöhen oder Erniedrigen der ein-
zelnen Werte um 0,3 gebildet werden; die Noten 0,7; 4,3; 4,7
und 5,3 sind ausgeschlossen.
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(3) Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn sie mit „bestanden“
oder mindestens mit 4,0 („ausreichend“) bewertet worden ist.

(4) 1Wird eine mündliche oder praktische Prüfungsleistung von
zwei oder mehr Prüfern bewertet, versuchen die Prüfer bei unter-
schiedlicher Beurteilung eine Einigung; kommt diese nicht
zustande, wird die Note aus dem arithmetischen Mittel der Ein-
zelbewertungen gebildet. 2Dabei wird die Note auf eine Dezi-
malstelle hinter dem Komma berechnet, alle weiteren Stellen wer-
den ohne Rundung gestrichen. 3Die Prüfung ist bestanden, wenn
das arithmetische Mittel der Einzelbewertungen mindestens 4,0 ist
und mindestens die Hälfte der Prüfer die Note 4,0 oder besser
erteilt.

(5) 1Besteht eine Modulprüfung aus Teilprüfungen, dann errech-
net sich die Note aus dem Durchschnitt der Noten der Teilprüfun-
gen. 2Sind die Teilprüfungen Prüfungen über verschiedene Stoff-
gebiete, muss jede Teilprüfung bestanden sein. 3Diese Regelung ist
in der Modulbeschreibung auszuweisen. 4Eine Gewichtung der
Prüfungsleistungen ist möglich. 5Die Gewichtung ist in der Modul-
beschreibung festzulegen. 

(6) 1Die Masterprüfung ist bestanden, wenn Pflicht- und Wahl-
pflichtmodule gemäß Studienordnung im Umfang von 90 Credits
und das Masterarbeitsmodul im Umfang von 30 Credits bestan-
den sind. 2Die Gesamtnote der Masterprüfung wird gemäß § 13
aus dem gewichteten Mittel aller Noten der Modulprüfungen und
des Masterarbeitsmoduls gebildet. 

(7) Bei der Bildung der Modulnoten und der Gesamtnote wird
nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma unter Vernachlässi-
gung aller weiteren Stellen berücksichtigt.

(8) Die Note lautet

bei einem Durchschnitt bis 1,3 ausgezeichnet,

bei einem Durchschnitt von 1,4 bis 1,5 sehr gut,

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis 2,5 gut,

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis 3,5 befriedigend,

bei einem Durchschnitt von 3,6 bis 4,0 ausreichend,

bei einem Durchschnitt ab 4,1 nicht bestanden.
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§ 10
Prüfungsgesamtnote

(1) Die Prüfungsgesamtnote berechnet sich aus dem arithmeti-
schen Mittel aller Noten für die Pflicht- und Wahlpflichtmodule und
für die Masterarbeit, wobei die Note für die Masterarbeit zwei-
fach gewichtet wird

[Note 1 + Note 2 + … + Note X + (2 x Note Masterarbeit)] 
: [X + 2] = Prüfungsgesamtnote

(2) Werden Prüfungsleistungen mit „bestanden“ oder „nicht
bestanden“ bewertet, gehen die Bewertungen nicht in die Berech-
nung der Gesamtnote ein.

(3) 1Die Noten für freiwillig zusätzlich erbrachte Prüfungsleis-
tungen werden bei der Berechnung der Prüfungsgesamtnote nicht
berücksichtigt. 2Auf Antrag des Studierenden werden die zusätzli-
chen Lehrveranstaltungen und die Ergebnisse der entsprechenden
Prüfungen unter der Bezeichnung Zusatzmodul auf dem Master-
Zeugnis erfasst.

§ 11
Zulassung zur Masterarbeit

(1) Zur Masterarbeit kann nur zugelassen werden, wer

1. an der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar für den ent-
sprechenden Masterstudiengang mindestens zwei Semester 
eingeschrieben ist,

2. den Erwerb von mindestens 55 Credits nachweist,

3. die Masterarbeit im eingeschriebenen Studiengang nicht be- 
reits endgültig nicht bestanden hat und sich nicht in einem 
anderen Prüfungsverfahren befindet.

(2) 1Der Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit ist im 3. Semes-
ter schriftlich zu den bekannt gemachten Terminen über das
Prüfungsamt an den Prüfungsausschuss zu stellen. 2Dem Antrag
sind beizufügen

1. der Nachweis über das Vorliegen der in Absatz 1 genannten 
Zulassungsvoraussetzungen;
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2. ein Vorschlag für das Thema sowie den Betreuer der Master-
arbeit;

3. eine Erklärung darüber, ob bereits eine Masterarbeit im ein-
geschriebenen Studiengang nicht oder endgültig nicht be-
standen wurde oder ob der Prüfling sich in einem anderen 
Prüfungsverfahren befindet. 

3Gleichzeitig ist dem Master-Prüfungsausschuss ein mit dem avi-
sierten Betreuer abgestimmtes Exposé für das Thema der Master-
arbeit zuzuleiten. 

(3) 1Nach Prüfung und ggf. Modifizierung des Themas teilt der
Master-Prüfungsausschuss dem Prüfungsausschuss über das
Prüfungsamt die genaue Themenstellung mit. 2Die Zulassung zur
Masterarbeit erfolgt durch rechtskräftige Vergabe des Themas der
Masterarbeit durch den Prüfungsausschuss. 3Das Thema, der Zeit-
punkt der Vergabe des Themas und der Termin der Abgabe der
Masterarbeit sind aktenkundig zu machen und dem Kandidaten
schriftlich mitzuteilen. 4Mit der Zulassung beginnt die Bearbei-
tungszeit.

(4) Die Masterarbeit kann auch als Gruppenarbeit zugelassen
werden, wenn der als Prüfungsleistung zu bewertende Beitrag des
einzelnen Studierenden aufgrund der Angabe von Abschnitten,
Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeu-
tige Abgrenzung ermöglichen, deutlich unterscheidbar und
bewertbar ist.

§ 12
Masterarbeit

(1) 1Durch das Masterarbeitsmodul soll der Kandidat nach -
weisen, dass er in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist
ein Problem aus seinem Fach selbstständig wissenschaftlich zu
bearbeiten und wissenschaftlichen Standards entsprechend dar-
zustellen. 2Thema und Aufgabenstellung müssen so beschaffen
sein, dass die zur Bearbeitung vorgegebene Frist eingehalten
werden kann und die mit der Masterarbeit verbundene Arbeits -
belastung des Studierenden 900 Stunden nicht überschreitet. 3Im
Masterarbeitsmodul erwirbt der Studierende insgesamt 30 Credits.
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4Darin können 4 Credits für ein Examenskolloquium, in dem die
Masterarbeit präsentiert wird, vorgesehen werden.

(2) 1Die Zeit von der rechtskräftigen Vergabe des Themas bis
zur Abgabe der Masterarbeit beträgt fünf Monate. 2Bei Vorliegen
triftiger Gründe kann die Bearbeitungszeit um maximal vier
Wochen verlängert werden. 3Das Vorliegen triftiger Gründe ist
dem Vorsitzenden des Master-Prüfungsausschusses unverzüglich
schriftlich anzuzeigen und glaubhaft zu machen. 

(3) 1Das Thema der Masterarbeit kann nur einmal und nur
innerhalb der ersten zwei Wochen der Bearbeitungszeit zurück-
gegeben werden. 2Die bis zur Rückgabe verstrichene Zeit wird auf
die Bearbeitungszeit nicht angerechnet. 3Bei Vergabe eines neuen
Themas beginnt die Frist nach Absatz 2 erneut zu laufen.

(4) 1Die Masterarbeit soll 80 Seiten (160.000 Zeichen) nicht
überschreiten. 2Sie wird in deutscher Sprache geschrieben. 3In
begründeten Fällen kann der Master-Prüfungsausschuss gestatten,
die Masterarbeit in englischer Sprache zu schreiben. 4Vorausset-
zung hierfür ist, dass fach- und sprachkompetente Gutachter für
die Begutachtung zur Verfügung stehen. 5Der Masterarbeit ist eine
ausführliche Zusammenfassung in deutscher Sprache beizufügen.

(5) 1Die Arbeit ist spätestens an dem Tag, der als Termin der
Abgabe in der schriftlichen Zulassung zur Masterarbeit genannt
wurde, im Prüfungsamt einzureichen. 2Die Arbeit ist in der Regel
als Festeinband in drei Exemplaren und einer Kopie in gängiger
digitaler und schreibgeschützter Form (z. B. CD-ROM) abzuge-
ben. 3Bei Zusendung auf dem Postweg gilt das Datum des Post-
stempels.

(6) 1Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Studierende
schriftlich zu versichern, dass er die Arbeit – bei einer Gruppen-
arbeit die entsprechend gekennzeichneten Anteile – selbstständig
verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und
Hilfsmittel benutzt sowie Zitate und gedankliche Übernahmen
kenntlich gemacht hat. 2Diese Versicherung ist als eigenhändig
unterschriebene Erklärung an das Ende der Arbeit anzufügen.
3Die Recherche im Internet ist im Literaturverzeichnis gesondert zu
dokumentieren.

Gemeinsame Prüfungsordnung für die Studienfächer Musikwissen-
schaft und Kulturmanagement im Studiengang Master of Arts

16

verkündungsblatt_nr._2-2011_verkündungsblatt_function  21.06.11  14:04  Seite 16



(7) 1Die Masterarbeit ist von zwei Prüfern getrennt zu bewerten.
2Darunter soll der Betreuer der Masterarbeit sein. 3Der zweite
Prüfer wird vom Vorsitzenden des Master-Prüfungsausschusses
bestellt. 4Die Begutachtung der Masterarbeit soll innerhalb von
sechs Wochen nach Abgabe der Arbeit abgeschlossen sein.

(8) 1Die einzelne Bewertung ist entsprechend § 9 vorzunehmen
und schriftlich zu begründen. 2Die Note der Masterarbeit wird aus
dem arithmetischen Mittel der beiden Einzelbewertungen gebil-
det, sofern die Differenz nicht mehr als 0,7 beträgt. 3Weichen die
Noten der Gutachter um mehr als 1,0 von einander ab, so bestellt
der Vorsitzende des Master-Prüfungsausschusses einen dritten
Gutachter. 4Dies gilt auch, wenn ein Gutachter die Note „nicht
bestanden“ vergibt. 5Die Note der Masterarbeit ergibt sich dann
aus dem arithmetischen Mittel der beiden besseren Noten. 6Die
Masterarbeit kann jedoch nur dann als „ausreichend“ gewertet
werden, wenn mindestens zwei Noten „ausreichend“ oder besser
sind.

§ 13 
Wiederholung von Prüfungen

(1) 1Sofern Prüfungsleistungen des Masterstudiums nicht inner-
halb von zwei Semestern nach Ablauf der Regelstudienzeit abge-
legt worden sind, gilt die Masterprüfung als erstmals nicht bestan-
den, es sei denn, der Studierende hat das Versäumnis nicht zu
vertreten. 2Erfolgt in den betreffenden Modulen auch im 7. Semes-
ter keine Prüfungsanmeldung, so gelten diese Module als endgül-
tig nicht bestanden.

(2) Wird die Zulassung zur Masterarbeit nicht innerhalb der
Regelstudienzeit beantragt, so gilt sie als zum ersten Mal nicht
bestanden.

(3) 1Prüfungen, die nicht bestanden sind oder als nicht bestan-
den gelten, können einmal wiederholt werden. 2Bei Prüfungen,
die aus mehreren Prüfungsleistungen in verschiedenen Stoffgebie-
ten bestehen, sind nur die jeweils nicht bestandenen Prüfungs -
leistungen zu wiederholen. 3Fehlversuche an gleichgestellten
Hochschulen sind anzurechnen. 4Die Form der Wiederholungs-

Gemeinsame Prüfungsordnung für die Studienfächer Musikwissen-
schaft und Kulturmanagement im Studiengang Master of Arts

17

verkündungsblatt_nr._2-2011_verkündungsblatt_function  21.06.11  14:04  Seite 17



prüfung kann von der Prüfungsform der ersten Prüfung abweichen,
wenn im Modulkatalog diese Möglichkeit vorgesehen ist.

(4) 1Der Wiederholungstermin ist so anzusetzen, dass zwischen
der Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse und der Wiederho-
lungsprüfung mindestens zwei Wochen liegen und dass die Wie-
derholungsprüfung bis zum Beginn der Vorlesungszeit des darauf
folgenden Semesters abgeschlossen ist. 2Hausarbeiten, die mit
„nicht bestanden“ bewertet wurden, können innerhalb von vier
Wochen überarbeitet und verbessert werden. 3Dies gilt nicht, wenn
bei der Rückgabe der Arbeit die Lösung bekannt gemacht wird.

(5) 1Ein nicht bestandenes Wahlpflichtmodul kann einmalig
durch ein anderes Wahlpflichtmodul ersetzt werden. 2Nach
Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse ist dem Prüfungsamt die
Wahl des neuen Wahlpflichtmoduls unverzüglich bekannt zu
geben. 3Im Falle des Nichtbestehens der Modulprüfung des als
Ersatz gewählten Wahlpflichtmoduls gilt der Wahlpflichtbereich
als endgültig nicht bestanden.

(6) Die zweite Wiederholung einer Prüfung ist nur in Ausnah-
mefällen und nur auf begründeten Antrag an den zentralen Prü-
fungsausschuss möglich.

(7) Wird die Masterarbeit nicht fristgemäß am Tag, der als Ter-
min der Abgabe in der schriftlichen Zulassung zur Masterarbeit
festgelegt wurde, abgeliefert, gilt sie als mit „nicht ausreichend“
bewertet. 

(8) 1Die Masterarbeit, die nicht bestanden ist oder als nicht
bestanden gilt, kann nur einmal wiederholt werden. 2Zur Wieder-
holung der Masterarbeit hat sich der Studierende innerhalb von
sechs Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses zu melden.
3Nach Ausgabe des neuen Themas muss die Wiederholung der
Masterarbeit spätestens nach der in § 12 Abs. 2 genannten Frist
abgeschlossen sein. 4Eine Rückgabe des Themas der Masterarbeit
in der in § 12 Abs. 3 genannten Frist ist jedoch nur zulässig, wenn
der Kandidat bei der Anfertigung seiner ersten Masterarbeit von
dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. 5Eine zweite
Wiederholung der Masterarbeit ist nicht zulässig. 

(9) Wiederholungsprüfungen sind von zwei Prüfern abzu-
nehmen.
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§ 14
Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, 

Ordnungsverstoß

(1) 1Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht bestanden“ bewer-
tet, wenn der Kandidat zu einem Prüfungstermin ohne triftige
Gründe nicht erscheint oder wenn er nach Zulassung zur Modul-
prüfung ohne triftige Gründe von der Prüfung zurücktritt. 2Dasselbe
gilt für versäumte Abgabetermine schriftlicher Hausarbeiten oder
anderer Prüfungsleistungen, des Portfolios sowie der Masterarbeit.

(2) 1Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemach-
ten Gründe müssen dem Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich
angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Bei Krankheit oder
Unfall des Kandidaten ist ein ärztliches und auf Verlangen des
Prüfungsausschusses ein amtsärztliches Attest vorzulegen, in dem
die Prüfungsunfähigkeit bescheinigt wird. 3Werden die Gründe
anerkannt, so wird ein neuer Termin anberaumt. 4Die bereits vor-
liegenden Prüfungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.

(3) Ein Rücktritt von einer Prüfungsleistung nach Bekanntgabe
der Note ist ausgeschlossen.

(4) 1Versucht der Kandidat, das Ergebnis seiner Prüfungsleis-
tung durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfs-
mittel zu beeinflussen, gilt diese Prüfungsleistung als mit „nicht
ausreichend“ bewertet; Plagiatsversuche werden durch den
Prüfungsausschuss festgestellt und aktenkundig gemacht. 2Ein
Kandidat, der den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört,
kann von dem jeweiligen Prüfer bzw. Aufsichtführenden von der
Fortsetzung der Prüfung ausgeschlossen werden; in diesem Falle
gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit „nicht bestanden“
bewertet.

§ 15
Rechtsbehelf

(1) 1Ablehnende Entscheidungen und andere belastende Ver-
waltungsakte, die nach dieser Prüfungsordnung getroffen werden,
sind schriftlich zu erteilen und zu begründen sowie mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 2Gegen sie kann innerhalb
eines Monats nach Zugang des Bescheides schriftlich Wider-
spruch beim Prüfungsausschuss eingelegt werden.
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(2) 1Über den Widerspruch entscheidet der Prüfungsausschuss.
2Soweit sich der Widerspruch gegen eine Bewertungsentschei-
dung von Prüfern richtet, entscheidet der Prüfungsausschuss nach
Anhörung der Prüfer.

(3) Mitglieder des Prüfungsausschusses können Zuständigkeiten
des Ausschusses nicht wahrnehmen, wenn sie selber Beteiligte an
der dem Widerspruch zugrunde liegenden Prüfungsangelegenheit
sind.

(4) Hilft der Prüfungsausschuss dem Widerspruch nicht ab,
erlässt er einen mit einer Rechtsbehelfsbelehrung versehenen
Widerspruchsbescheid, in dem die Ablehnungsgründe anzuge-
ben sind.

(5) 1Über den Widerspruch soll innerhalb von sechs Wochen
entschieden werden. 2Das Widerspruchsverfahren darf nicht zu
einer Verschlechterung der Prüfungsnote führen. 

§ 16
Zeugnis, Hochschulgrad und Urkunde, 
Transcript of Records, Bescheide

(1) 1Über die bestandene Masterprüfung ist unverzüglich ein
Zeugnis auszustellen. 2In das Zeugnis werden die Studiendauer,
die Bezeichnung der absolvierten Module, die entsprechenden
Credits sowie die Ergebnisse (Noten) der Pflicht- und Wahlpflicht-
module sowie auf Antrag des Kandidaten auch Lehrveranstaltun-
gen im Zusatzmodul aufgenommen. 3Das Zeugnis trägt das Datum
des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erfolgreich erbracht
worden ist.

(2) 1Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird eine qualitative
Beschreibung des erworbenen Abschlusses („Diploma Supple-
ment“) entsprechend dem „Diploma Supplement Modell“ von
Europäischer Union/Europarat/Unesco in englischer und in deut-
scher Sprache ausgestellt. 2Außerdem wird eine Auflistung der
erbrachten  Prüfungs- und Studienleistungen und deren Bewertung
in einem „Transcript of Records“ in englischer Sprache ausgestellt.
3Beide tragen das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungs-
leistung erfolgreich erbracht worden ist.
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(3) 1Dem Kandidaten wird eine Urkunde mit dem Datum des
Zeugnisses ausgehändigt. 2Darin wird die Verleihung des akade-
mischen Grades Master of Arts beurkundet.

(4) Urkunde und Zeugnis werden vom Dekan der Fakultät III
der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar und dem Dekan der
Philosophischen Fakultät der Friedrich-Schiller-Universität Jena
unterzeichnet, das Transcript of Records vom Vorsitzenden des
Prüfungsausschusses.

(5) Ist eine Prüfung endgültig nicht bestanden oder gilt sie als
endgültig nicht bestanden, so erteilt der Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses dem Kandidaten hierüber einen schriftlichen
Bescheid. 

(6) Verlässt der Kandidat die Hochschule oder wechselt er den
Studiengang, so wird ihm auf Antrag eine Bescheinigung ausge-
stellt, die die erbrachten Prüfungs- und Studienleistungen und
deren Bewertung enthält.

§ 17
Ungültigkeit bereits festgestellter 

Prüfungsergebnisse

(1) Hat der Studierende bei der Prüfung getäuscht und wird
diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt,
so kann der Prüfungsausschuss nachträglich die Noten für diejeni-
gen Prüfungsleistungen, bei deren Erbringung der Kandidat
getäuscht hat, entsprechend berichtigen und die Prüfung ganz
oder teilweise für „nicht bestanden“ erklären.

(2) 1Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer
Prüfung nicht erfüllt, ohne dass der Kandidat hierüber täuschen
wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung des
Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen
der Prüfung geheilt. 2Hat der Kandidat die Zulassung vorsätzlich
zu Unrecht erwirkt, so entscheidet der Prüfungsausschuss.

(3) Dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur
Äußerung zu geben.

(4) 1Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und ggf. ein
neues zu erteilen. 2Mit dem unrichtigen Prüfungszeugnis ist auch
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die Urkunde einzuziehen, wenn die Prüfung aufgrund einer
Täuschung für „nicht bestanden“ erklärt wurde. 3Eine Entschei-
dung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist
von fünf Jahren ab dem Datum des Prüfungszeugnisses ausge-
schlossen.

§ 18
Einsicht in die Prüfungsakten und 

Aufbewahrungsfrist

(1) Bis zu einem Jahr nach Abschluss des Prüfungsverfahrens
wird dem Prüfling auf schriftlichen Antrag Einsicht in die Prüfungs-
unterlagen, insbesondere in Prüfungsprotokolle und Prüfungs -
gutachten gewährt. 

(2) Der Antrag ist beim Vorsitzenden des Prüfungsausschusses
zu stellen, der in Abstimmung mit dem Prüfungsamt Ort und Zeit
der Einsichtnahme bestimmt. 

(3) 1Die Nachweise über Prüfungsleistungen werden mindes-
tens ein Jahr ab dem Datum des Ablegens der Prüfungsleistung
aufbewahrt. 2Für Abschlussarbeiten gilt eine Aufbewahrungsfrist
von mindestens fünf Jahren, soweit nicht durch höherrangiges
Recht anderes geregelt ist.

§ 19
Gleichstellungsklausel

Status- und Funktionsbezeichnungen nach dieser Ordnung gel-
ten gleichermaßen in der weiblichen wie in der männlichen Form.

§ 20
In-Kraft-Treten, Übergangsbestimmungen

1Diese Ordnung tritt am ersten Tag des auf ihre Bekannt -
machung im Verkündungsblatt der Hochschule für Musik Franz

Liszt Weimar folgenden Monats in Kraft. 2Sie gilt ab dem Zeit-
punkt des In-Kraft-Tretens ferner für alle Studierenden, die ihr
Masterstudium bereits ab dem Wintersemester 2007/2008 auf-
genommen haben. 
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Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar

Studienordnung
für das Studienfach Musikwissenschaft 

im Studiengang Master of Arts 
am Gemeinsamen Institut für Musikwissenschaft 

der Hochschule für Musik FRANZ LISZT Weimar und der
Friedrich-Schiller-Universität Jena 

Gemäß § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 34 Abs. 3 Thüringer Hoch-
schulgesetz (ThürHG) vom 21. Dezember 2006 (GVBl. S. 601),
zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 20. März 2009
(GVBl. S. 238), erlässt die Hochschule für Musik Franz Liszt

Weimar auf der Grundlage der Gemeinsamen Prüfungsordnung
für die Studienfächer Musikwissenschaft und Kulturmanagement
im Studiengang Master of Arts folgende Studienordnung; der Rat
der Fakultät III hat die Studienordnung am 30. November 2009
beschlossen; der Leiter der Hochschule für Musik Franz Liszt

Weimar hat sie am 19. Januar 2011 genehmigt; die Studienord-
nung wurde dem Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft
und Kultur am 8. März 2011 angezeigt. 

Inhaltsübersicht

§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Ziele des Studiums 
§ 3 Zugangsvoraussetzungen
§ 4 Studienbeginn, Regelstudienzeit, Beurlaubung, Teilzeit-

studium 
§ 5 Aufbau des Studiums 
§ 6 Lehr- und Lernformen, Prüfungsformen 
§ 7 Studienfachberatung 
§ 8 In-Kraft-Treten 

Anlage 1 Studienverlaufsplan
Anlage 2 Prüfungsplan
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§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der
Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Studienfächer Musikwis-
senschaft und Kulturmanagement im Studiengang Master of Arts
Zugangsvoraussetzungen, Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums
im Studiengang Master of Arts am Gemeinsamen Institut für Musik-
wissenschaft der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar und
der Friedrich-Schiller-Universität Jena im Studienfach Musikwissen-
schaft mit den Profilen

- Historische Musikwissenschaft,

- Transcultural Music Studies,

- Geschichte des Jazz und der populären Musik,

- Kulturmanagement,

- Musikpraxis.

(2) Die Lehrveranstaltungen im Studiengang Master of Arts am
Gemeinsamen Institut für Musikwissenschaft der Hochschule für
Musik Franz Liszt Weimar und der Friedrich-Schiller-Universität
Jena finden in Weimar und Jena, jedoch überwiegend in Weimar
statt. 

(3) Die Immatrikulation erfolgt an der Hochschule für Musik
Franz Liszt Weimar als Ersthörer und an der Friedrich-Schiller-
Universität Jena als Zweithörer.

(4) Für alle Lehrveranstaltungen und Leistungsnachweise gelten
jeweils die Studien- und Prüfungsbedingungen der Hochschule von
welcher die Lehrveranstaltung angeboten wird und an der der
Leistungsnachweis zu erbringen ist. 

§ 2
Ziele des Studiums

(1) 1Das Ziel des Master-Studiengangs Musikwissenschaft mit
seinen angebotenen Profilen ist die Befähigung zum selbstständi-
gen wissenschaftlichen Arbeiten in der Anwendung und Entwick-
lung musikwissenschaftlicher Methoden und Erkenntnisse unter
besonderer Berücksichtigung der jeweils profilbezogenen Frage-
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stellungen. 2Das Studium soll zu einem kritischen Urteil über Fra-
gen des Faches und zur angemessenen Darstellung fachspezifi-
scher Sachverhalte befähigen.

(2) 1Das Lehrangebot ist auf eine Vertiefung der wissenschaftli-
chen Kernkompetenzen auf dem Gebiet der historischen Musik-
wissenschaft sowie auf die Profilierung in einem der zentralen
Arbeitsgebiete der Musikwissenschaft ausgerichtet. 2Der Zielset-
zung des Gemeinsamen Instituts der Hochschule für Musik Franz

Liszt Weimar und der Friedrich-Schiller-Universität Jena entspre-
chend wird bei der Vermittlung der Lehrinhalte einerseits ein enger
Bezug zur musikalischen und musikwissenschaftlichen Praxis,
andererseits die Orientierung an transdisziplinären Fragestellun-
gen angestrebt. 3Mit der Kombination von Kernbereich mit einem
bestimmten Profil wird eine Vertiefung in einem Bereich der Musik-
wissenschaft angestrebt. 

(3) Im Kernbereich Musikwissenschaft werden folgende Kennt-
nisse und Fertigkeiten vermittelt 

- vertiefte Kenntnisse einzelner Epochen, Gattungen, Komponisten 
und kulturgeschichtlicher Problembereiche auf der Grundlage 
ausgewählter musikalischer Werke und Texte sowie selbständi-
ger Auseinandersetzung mit wissenschaftlicher Literatur
bei allen Profilen;

- differenzierte Beherrschung der Techniken und der Terminologie 
der Musikwissenschaft
bei allen Profilen außer Kulturmanagement;

- Vertiefung des Fachwissens und musikwissenschaftlicher Arbeits-
methoden anhand ausgewählter Themengebiete aus dem 
Bereich der Historischen und der Systematischen Musikwissen-
schaft
bei allen Profilen außer Kulturmanagement, beim Profil Musik-
praxis nur aus dem Bereich der Historischen Musikwissen-
schaft;

- Vertiefung des Fachwissens und musikwissenschaftlicher Arbeits-
methoden anhand ausgewählter Themengebiete aus dem 
Bereich der Historischen und der Systematischen Musikwissen-
schaft
bei den Profilen Kulturmanagement und Musikpraxis, beim
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Profil Musikpraxis nur aus dem Bereich der Historischen 
Musikwissenschaft;

- vertiefte Kenntnisse kontrapunktischer Satztechniken, Kenntnis 
der Spezifik der Harmonik des 19. Jahrhunderts, Erkennen des 
historisch veränderlichen Verhältnisses zwischen Notentext und 
erklingender Musik sowie die Vermittlung historischer Hinter-
gründe zu den angeführten Bereichen
bei den Profilen Kulturmanagement und Musikpraxis, beim 
Profil Musikpraxis wahlweise;

- differenzierte Kenntnisse von Fragestellungen, Methoden und 
Theorien der Musikästhetik
bei den Profilen Kulturmanagement und Musikpraxis;

- Fähigkeit zur selbstständigen differenzierten Analyse musikali-
scher Werke
beim Profil Musikpraxis.

(4) Im Profil Historische Musikwissenschaft werden folgende
Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt 

- vertiefte Kenntnisse kontrapunktischer Satztechniken, Kenntnisse 
der Spezifik der Harmonik des 19. Jahrhunderts sowie der 
unterschiedlichen Notationsarten der Musik des 9. bis 16. Jahr-
hunderts; 

- Erkennen des historisch veränderlichen Verhältnisses zwischen 
Notentext und erklingender Musik sowie die Vermittlung histori-
scher Hintergründe zu den angeführten Bereichen;

- Fähigkeit zur selbstständigen differenzierten Analyse musikali-
scher Werke;

- differenzierte Kenntnisse von Fragestellungen, Methoden und 
Theorien der Musikästhetik;

- differenzierte Kenntnisse zur historischen Aufführungspraxis und 
Interpretationsgeschichte.

(5) Im Profil Transcultural Music Studies werden folgende
Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt

- Vertiefung der Kenntnisse der Ethnomusikologie/Musikanthro-
pologie, insbesondere zu einzelnen Musikstilen und -gattungen 
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innerhalb ihres spezifischen kulturhistorischen Gefüges oder zu 
Musikerpersönlichkeiten und deren sozialgeschichtlichen Kon-
texten;

- Fähigkeit zur Untersuchung musikalischer Gestaltung (Klang, 
Rhythmus, Melodik, Mehrstimmigkeit, Form, Tonsysteme, Impro-
visationstechniken) in verschiedenen Stilen und Genres aus 
unterschiedlichen Weltregionen, unter besonderer Berücksichti-
gung von kulturrevelanten Schaffens- und Vermittlungsprozessen;

- Fähigkeit zur selbstständigen Analyse von Musik als Klangauf-
nahme oder Videoaufzeichnung (Dokumentation von musikali-
schen Darbietungen) bzw. zu fachkompetenter Bewertung von 
Musik im jeweiligen (rituellen, alltäglichen etc.) Kontext sowie 
zur Konzeption, Durchführung und Auswertung empirischer 
Forschung und ethnographischer Feldforschung.

- Vertiefung des Fachwissens, der wissenschaftlichen Arbeits-
methoden sowie aktueller Forschungsfragen anhand ausge-
wählter Themengebiete aus den Bereichen der musikalischen 
Anthropologie, der Ethnomusikologie, der vergleichenden 
Musikwissenschaft und der World Music.

(6) Im Profil Geschichte des Jazz und der populären Musik
werden folgende Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt 

- vertiefte Kenntnisse der Genres und Stile des Jazz und der popu-
lären Musik einschließlich der entsprechenden Produktions-, 
Distributions- und Rezeptionsprozesse sowie der sozialen, ethni-
schen, regionalen, ökonomischen und medialen Kontexte;

- vertiefte Kenntnisse der musikalischen Gestaltung (Klang, Rhyth-
mus, Melodik, Harmonik, Form) in verschiedenen Stilen und 
Genres des Jazz und der populären Musik unter besonderer 
Berücksichtigung von technologisch und medial geprägten 
Schaffens-, Vermittlungs- und Rezeptionsprozessen;

- Fähigkeit zur selbstständigen Analyse von Musik auf Tonträgern 
und von musikalischen Aufführungen sowie zur Konzeption, 
Durchführung und Auswertung empirischer Forschung;

- Vertiefung des Fachwissens, der wissenschaftlichen Arbeits-
methoden sowie aktueller Forschungsfragen anhand ausge-
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wählter Themengebiete aus dem Bereich der Jazzforschung und 
der Erforschung populärer Musik.

(7) 1Im konsekutiv und stärker anwendungsorientierten Profil
Kulturmanagement werden folgende Kenntnisse und Fähigkeiten
vermittelt

- vertiefte kulturökonomische und -wissenschaftliche Kenntnisse 
mit Schwerpunkten im hochkulturellen Bereich (Musik, Darstel-
lende Künste), Grundlagen des sozialen und kommunikativen 
Handelns im Kulturmanagement;

- Sensibilisierung für Möglichkeiten und Verantwortung von 
Kultur;

- Erwerb einer Mittlerrolle zwischen Ökonomie, Politik und Kultur;

- Umsetzung der theoriebasierten Handlungskompetenzen in 
gemeinsamen Projekten mit den jeweiligen künstlerischen Abtei-
lungen an der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar sowie 
in Kooperation mit Kulturinstitutionen.

2Aufbauend auf den musikwissenschaftlichen Methoden und
Erkenntnissen wird mit dem Profil Kulturmanagement der Schwer-
punkt auf Kulturökonomie und Kulturwissenschaft gelegt. 3Der Ziel-
setzung des Gemeinsamen Instituts der Hochschule für Musik
Franz Liszt Weimar und der Friedrich-Schiller-Universität Jena ent-
sprechend wird bei der Vermittlung der Lehrinhalte einerseits ein
enger Bezug zur Kulturwissenschaft und Kulturpraxis, andererseits
die Orientierung an transdisziplinären Fragestellungen angestrebt.

(8) 1Mit dem Profil Musikpraxis sollen Synergie-Effekte von
Musikwissenschaft und künstlerischer Qualifikation herausge -
arbeitet und so der Bezug zu musikalisch ausübenden Berufen ver-
stärkt werden. 2Es werden folgende Kenntnisse und Fertigkeiten
vermittelt 

- praktische Vertiefung der Qualifikation in Ensembleleitung und 
Ensemblemusizieren;

- individuelle Förderung der persönlichen Schwerpunktprüfung im 
Schulpraktischen Klavierspiel.
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§ 3
Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzungen sind

1. ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss (Magis-
ter, Diplom, Bachelor u. ä.) oder ein Abschluss einer staatli-
chen oder staatlich anerkannten Berufsakademie mit einer 
Gesamtnote von mindestens 2,5, nachgewiesen durch Zeug-
nis und Urkunde

- in dem Musikwissenschaft Kern- oder Ergänzungsfach war 
oder ein mindestens gleichwertiger Abschluss mit vergleich-
barem fachlichen Profil 
bei der Wahl der Profile Historische Musikwissenschaft, 
Musikpraxis, Transcultural Music Studies und Geschichte 
des Jazz und der populären Musik;

- in dem Musikpraxis Ergänzungsfach war oder gleichwer-
tige Kenntnisse und Fähigkeiten durch eine Eignungsprü-
fung nachgewiesen werden können 
bei der Wahl des Profils Musikpraxis;

- in dem Interkulturelles Musik- und Veranstaltungsmanage-
ment oder ein vergleichbares Fach Zweitfach war
bei der Wahl des Profils Kulturmanagement;

2. der Nachweis der erforderlichen Deutschkenntnisse durch 
ausländische Bewerber/innen. Der Nachweis erfolgt durch 
ein beglaubigtes Zertifikat über den Test Deutsch als Fremd-
sprache Niveaustufe 4 (TestDaF 4) oder DSH 2;

3. Kenntnisse in zwei Fremdsprachen, 
im Studienfach Musikwissenschaft im Profil Historische 
Musikwissenschaft in Latein;

Der Fremdsprachen-Nachweis erfolgt durch

- fünfjährigen Unterricht (ohne Abiturprüfung) oder

- dreijährigen Unterricht (mit Abiturprüfung) oder

- Bescheinigung Niveau B1 gemäß dem gemeinsamen 
europäischen Referenzrahmen, beim Latinum Niveau 
A2 oder B1 gemäß dem gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmen.
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Ausländische Bewerber/innen haben nur eine weitere 
Fremdsprache nachzuweisen.

4. ein Lebenslauf über den fachbezogenen Werdegang unter 
Angabe fachbezogener Aktivitäten, Publikationen etc.; 

5. ggf. ein Bewerbungsgespräch.

(2) Das Nähere regelt die Immatrikulationsordnung der Hoch-
schule für Musik Franz Liszt Weimar. 

(3) 1Im Falle eines Hochschulwechsels werden die fachlichen
Zugangsvoraussetzungen und die bisher erbrachten Studien-
leistungen durch das Gemeinsame Institut für Musikwissenschaft
der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar und der Friedrich-
Schiller-Universität Jena geprüft. 2Über die Anerkennung bzw.
Anrechnung andernorts erbrachter Studien- und Prüfungsleistun-
gen sowie ggf. zu erfüllende Auflagen entscheidet der Prüfungs-
ausschuss auf Vorschlag des Instituts. 

§ 4
Studienbeginn, Regelstudienzeit, Beurlaubung, 

Teilzeitstudium 

(1) Das Studium kann in der Regel sowohl zum Wintersemester
als auch zum Sommersemester aufgenommen werden.

(2) 1Die Regelstudienzeit für den Master-Studiengang beträgt
einschließlich der Zeit für die Masterprüfung mit der Anfertigung
der Masterarbeit vier Semester. 2Zeiten der Beurlaubung nach
§ 13 Immatrikulationsordnung der Hochschule für Musik Franz

Liszt Weimar werden auf die Regelstudienzeit nicht angerechnet.

(3) 1In begründeten Ausnahmefällen ist auf Antrag an den
Prüfungsausschuss ein Teilzeitstudium nach § 42 Abs. 4 ThürHG
möglich. 2In diesem Fall verschieben sich alle in dieser und der
Prüfungsordnung genannten Fristen und Termine entsprechend
dem Umfang des Teilzeitstudiums. 

§ 5
Aufbau des Studiums

(1) 1Das Studienangebot ist modular aufgebaut. 2Ein Modul ist
eine Lehreinheit, die aus mehreren Lehrveranstaltungen (z. B. Vor-
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lesungen, Seminaren, Übungen, Einzelunterricht, Kleingruppen-
Unterricht, Gruppenunterricht) zu einem Teilgebiet eines Studien-
faches, dem Selbststudium und den zugehörigen Prüfungen
besteht. 3Es erstreckt sich in der Regel über ein bis zwei Semester.

(2) 1Einzelheiten zur Modulstruktur sowie zu den Inhalten, Qua-
lifikationszielen und der Dauer eines Moduls sind den Modulbe-
schreibungen des zum Studiengang gehörenden Modulkatalogs
zu entnehmen, der sich an den Beschlüssen der Hochschulrekto-
renkonferenz (HRK) und den Vorgaben der Akkreditierungs -
agentur zu orientieren hat. 2Der Modulkatalog enthält weiterhin
Informationen über die Modulverantwortlichen, über die Voraus-
setzungen zur Teilnahme an den Modulen, über die Häufigkeit des
Angebots der Lehrveranstaltungen eines Moduls, über das Arbeits-
volumen, über die Lehr-, Lern- und Arbeits- sowie über die
Prüfungsformen.

(3) Der Studienverlaufsplan (Anlage 1) enthält die Modulbe-
zeichnung, die Art der Lehrveranstaltung, das Regelsemester, die
Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS), die Credits sowie die
Abschlussart und gibt eine Empfehlung für die Belegung der
Module im Laufe des Studiums.

(4) 1Jedem Modul ist eine Anzahl von credit points (Credits) als
Maß für den durchschnittlichen Aufwand der Studierenden
(workload) zugeordnet. 2Ein Credit entspricht einer Arbeitsbelas-
tung von 30 Stunden. 3Während des Studiums sind insgesamt
120 Credits, auch Leistungspunkte genannt, zu erwerben. 4Pro
Studienjahr können in der Regel 60 Credits erworben werden;
30 Credits entfallen auf die Masterarbeit. 5Credit ist ein Maß für
die zeitliche Arbeitsbelastung im Präsenz- und Selbststudium. 

(5) 1Soweit Kapazitätsbeschränkungen dies nicht verhindern,
können zusätzliche Lehrveranstaltungen aus dem Angebot ande-
rer Studienfächer mit dem Abschluss Master of Arts absolviert und
gegebenenfalls mit einer Prüfung abgeschlossen werden. 2Für
diese gelten uneingeschränkt die in der jeweiligen Ordnung dieses
Studienfaches festgelegten Prüfungsbestimmungen. 3Bei der
Anmeldung zur Prüfung ist anzugeben, dass es sich um zusätzliche
Lehrveranstaltungen handelt. 4Für zusätzlich belegte Lehrveran-
staltungen werden keine anrechenbaren Credits vergeben.
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(6) Werden Teile des Studiums im Ausland absolviert, kann die
Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen vor Beginn des
Auslandsaufenthalts durch ein Learning Agreement geregelt
werden, das zwischen der Abteilung Akademische und Studenti-
sche Angelegenheiten und der ausländischen Hochschule zu
vereinbaren ist.

§ 6
Lehr- und Lernformen, Prüfungsformen 

(1) Die Studieninhalte werden in folgenden Lehrveranstaltungs-
formen vermittelt

- Die Vorlesung (V) dient der problemorientierten Darstellung der 
Lehrinhalte nach dem neuesten Stand der Forschung. Eine regel-
mäßige vertiefende Nachbereitung durch die Studierenden 
wird nachdrücklich empfohlen.

- Im Seminar (S) wird die aktive Mitarbeit der Studierenden in 
Form von mündlichen Beiträgen, Referaten und Hausarbeiten 
erwartet.

- Die Übung (Ü) ist eine Veranstaltung entweder propädeutischen 
Charakters (z. B. Musiktheorie) oder eine Veranstaltung, die zu 
einer anderen inhaltlich ergänzend angeboten wird.

- Das Kolloquium (K) ist eine freiere Veranstaltungsform, welche 
von den Lehrenden des Instituts angeboten wird. Im Kolloquium 
werden Forschungsvorhaben und -ergebnisse vorgestellt und 
diskutiert.

- Die wahlweise belegbaren Exkursionen (EX) dienen dem 
Quellenstudium in auswärtigen Bibliotheken, Archiven und 
Sammlungen. Auslandsexkursionen sollen darüber hinaus Ein-
blicke in das Musikleben und die Musikausbildung der ver-
schiedenen Länder vermitteln und den Dialog mit Studierenden 
und Dozenten von Partnerinstituten ermöglichen.

- Tutorien (T) sind studentische Arbeitsgemeinschaften, die von 
Tutoren betreut werden. 

- Das Praktikum (Pr) dient dem Kennenlernen der musikwissen-
schaftlichen Praxis und der möglichen Berufsfelder.

Studienordnung für das Studienfach Musikwissenschaft im 
Studiengang Master of Arts 

32

verkündungsblatt_nr._2-2011_verkündungsblatt_function  21.06.11  14:04  Seite 32



(2) Die jeweils eingesetzten Lehr- und Lernformen sind den
Modulbeschreibungen zu entnehmen. 

(3) Art und Umfang der Prüfungen sind im Prüfungsplan
(Anlage 2) mit Modulbezeichnung, Prüfungsart, Prüfungsdauer,
Regelsemester, in dem die Prüfung abzulegen ist, Credits und dem
Wichtungsfaktor für die Gesamtnote aufgeführt.

§ 7
Studienfachberatung

(1) 1Die Studienfachberatung wird durch den jeweiligen Insti-
tutsdirektor, die Modulverantwortlichen und die Professoren durch-
geführt. 2Sie soll die individuelle Studienplanung unterstützen und
Hilfestellung bei der Entscheidung über die Kombination von
Wahlpflichtmodulen geben. 

(2) Bei Teilzeitstudierenden soll nach der Hälfte des Teilzeitstu-
diums eine Studienfachberatung stattfinden, die der Feststellung
des Studienfortschritts dient.

§ 8
In-Kraft-Treten

(1) Diese Ordnung tritt mit dem ersten Tag des auf ihre Bekannt-
machung im Verkündungsblatt der Hochschule für Musik Franz

Liszt Weimar folgenden Monats in Kraft.

(2) 1Sie gilt ab dem Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens ferner für alle
Studierenden, die ihr Masterstudium bereits ab dem Winter -
semester 2007/2008 aufgenommen haben. 2Leistungen, die von
diesen Studierenden bis zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens dieser
Ordnung in ihrem Studium erbracht wurden, werden anerkannt.
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Anlage 1
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Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar

Studienordnung
für das Studienfach Kulturmanagement

im Studiengang Master of Arts 
am Gemeinsamen Institut für Musikwissenschaft 

der Hochschule für Musik FRANZ LISZT Weimar und der
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Gemäß § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 34 Abs. 3 Thüringer Hoch-
schulgesetz (ThürHG) vom 21. Dezember 2006 (GVBl. S. 601),
zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 20. März 2009
(GVBl. S. 238), erlässt die Hochschule für Musik Franz Liszt

Weimar auf der Grundlage der Gemeinsamen Prüfungsordnung
für die Studienfächer Musikwissenschaft und Kulturmanagement
im Studiengang Master of Arts die nachfolgende Studienordnung;
der Rat der Fakultät III hat die Studienordnung am 22. Juni 2009
beschlossen; der Leiter der Hochschule für Musik Franz Liszt

Weimar hat sie am 19. Januar 2011 genehmigt; die Studienord-
nung wurde dem Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft
und Kultur am 8. März 2011 angezeigt.

Inhaltsübersicht

§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Ziele des Studiums 
§ 3 Zugangsvoraussetzungen
§ 4 Studienbeginn, Regelstudienzeit, Beurlaubung, Teilzeit-

studium 
§ 5 Aufbau des Studiums 
§ 6 Lehr- und Lernformen, Prüfungsformen
§ 7 Studienfachberatung 
§ 8 In-Kraft-Treten

Anlage 1 Studienverlaufsplan
Anlage 2 Prüfungsplan
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§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der
Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Studienfächer Musikwis-
senschaft und Kulturmanagement im Studiengang Master of Arts
Zugangsvoraussetzungen, Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums
im Studiengang Master of Arts am Gemeinsamen Institut für
Musikwissenschaft der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar
und der Friedrich-Schiller-Universität Jena im Studienfach Kultur-
management.

(2) Die Lehrveranstaltungen im Studiengang Master of Arts am
Gemeinsamen Institut für Musikwissenschaft der Hochschule für
Musik Franz Liszt Weimar und der Friedrich-Schiller-Universität
Jena finden in Weimar und Jena, jedoch überwiegend in Weimar
statt. 

(3) Die Immatrikulation erfolgt an der Hochschule für Musik
Franz Liszt Weimar als Ersthörer und an der Friedrich-Schiller-
Universität Jena als Zweithörer.

(4) Für alle Lehrveranstaltungen und Leistungsnachweise gelten
jeweils die Studien- und Prüfungsbedingungen der Hochschule von
welcher die Lehrveranstaltung angeboten wird und an der der
Leistungsnachweis zu erbringen ist. 

§ 2
Ziele des Studiums 

(1) 1Die Schwerpunkte des Lehrangebotes im Studiengang
Master of Arts im Studienfach Kulturmanagement liegen auf den
Fachgebieten Kulturökonomie und Kulturwissenschaft. 2Der Ziel-
setzung des Gemeinsamen Instituts der Hochschule für Musik
Franz Liszt Weimar und der Friedrich-Schiller-Universität Jena ent-
sprechend, wird bei der Vermittlung der Lehrinhalte einerseits ein
enger Bezug zur Kulturwissenschaft und Kulturpraxis, andererseits
die Orientierung an transdisziplinären Fragestellungen angestrebt.

(2) Im Studium sollen folgende Kenntnisse und Fähigkeiten ver-
mittelt werden

- Kenntnisse theoretischer und praktischer Grundlagen des Han-
delns im Kulturmanagement;

Studienordnung für das Studienfach Kulturmanagement im 
Studiengang Master of Arts 
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- grundlegende kulturökonomische und -wissenschaftliche Kom-
petenzen;

- Sensibilität für die spezifischen Bedingungen von Kunst und 
Kultur;

- Erwerb einer Mittlerrolle zwischen Ökonomie, Politik und Kultur,

- Kompetenzen zu kritischen Urteilen in kulturästhetischer und 
-ökonomischer Sicht, zu selbstständigem wissenschaftlichen 
Arbeiten und angemessener Darstellung fachspezifischer Sach-
verhalte;

- fachspezifische Schlüsselqualifikationen durch Vorbereitung und 
Präsentation von Referaten und eigenständige Durchführung 
von Projekten.

§ 3
Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzungen sind

1. ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss (Magis-
ter, Diplom, Bachelor u. ä.) oder ein Abschluss einer staatli-
chen oder staatlich anerkannten Berufsakademie mit einer 
Gesamtnote von mindestens 2,5 in einer fachlich einschlägi-
gen Studienrichtung, nachgewiesen durch Zeugnis und 
Urkunde. Als fachlich einschlägig gelten insbesondere 
Studienrichtungen mit den Studienfächern Kultur-, Musik-, 
Rechts- und Wirtschaftswissenschaften sowie andere Studien-
richtungen mit einem Anteil von mindestens 30 Credits im 
Bereich Kulturmanagement. Für den Fall, dass ein Studien-
gang nicht als fachlich einschlägig beurteilt werden kann, 
können statt einer Ablehnung durch den Prüfungsausschuss 
nach Anhörung des Instituts zu erfüllende Auflagen (Zusatz-
leistungen) festgelegt werden. 

2. der Nachweis der erforderlichen Deutschkenntnisse durch 
ausländische Bewerber/innen. Der Nachweis erfolgt durch 
ein beglaubigtes Zertifikat über den Test Deutsch als Fremd-
sprache Niveaustufe 4 (TestDaF 4) oder DSH 2. 

3. Kenntnisse in zwei vorrangig modernen Fremdsprachen. 

Studienordnung für das Studienfach Kulturmanagement im 
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Der Fremdsprachen-Nachweis erfolgt durch

- fünfjährigen Unterricht (ohne Abiturprüfung) oder

- dreijährigen Unterricht (mit Abiturprüfung) oder

- Bescheinigung Niveau B1 gemäß dem gemeinsamen euro-
päischen Referenzrahmen, beim Latinum Niveau A2 oder 
B1 gemäß dem gemeinsamen europäischen Referenz-
rahmen.

Ausländische Bewerber/innen haben nur eine weitere Fremd-
sprache nachzuweisen.

4. in mindestens sechswöchigen Praktika oder vorangegan-
gener Tätigkeit erworbene einschlägige Berufserfahrung.

5. ein Lebenslauf über den fachbezogenen Werdegang unter 
Angabe fachbezogener Aktivitäten, Publikationen, etc. 

6. ggf. ein Bewerbungsgespräch.

(2) Das Nähere regelt die Immatrikulationsordnung der Hoch-
schule für Musik Franz Liszt Weimar. 

(3) 1Im Falle eines Hochschulwechsels werden die fachlichen
Zugangsvoraussetzungen und die bisher erbrachten Studien-
leistungen durch das Gemeinsame Institut für Musikwissenschaft
der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar und der Friedrich-
Schiller-Universität Jena geprüft. 2Über die Anerkennung bzw.
Anrechnung andernorts erbrachter Studien- und Prüfungsleistun-
gen sowie ggf. zu erfüllende Auflagen entscheidet der Prüfungs-
ausschuss auf Vorschlag des Instituts. 

§ 4
Studienbeginn, Regelstudienzeit, Beurlaubung, 

Teilzeitstudium 

(1) Das Studium kann in der Regel sowohl zum Wintersemester
als auch zum Sommersemester aufgenommen werden.

(2) 1Die Regelstudienzeit für den Master-Studiengang beträgt
einschließlich der Zeit für die Masterprüfung mit der Anfertigung
der Masterarbeit vier Semester. 2Zeiten der Beurlaubung nach
§ 13 Immatrikulationsordnung der Hochschule für Musik Franz

Liszt Weimar werden auf die Regelstudienzeit nicht angerechnet.

Studienordnung für das Studienfach Kulturmanagement im 
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(3) In begründeten Ausnahmefällen ist auf Antrag an den
Prüfungsausschuss ein Teilzeitstudium nach § 42 Abs. 4 ThürHG
möglich. In diesem Fall verschieben sich alle in dieser und der
Prüfungsordnung genannten Fristen und Termine entsprechend
dem Umfang des Teilzeitstudiums. 

§ 5
Aufbau des Studiums

(1) 1Das Studienangebot ist modular aufgebaut. 2Ein Modul ist
eine Lehreinheit, die aus mehreren Lehrveranstaltungen (z. B. Vor-
lesungen, Seminaren, Übungen, Einzelunterricht, Kleingruppen-
Unterricht, Gruppenunterricht) zu einem Teilgebiet eines Studien-
faches, dem Selbststudium und den zugehörigen Prüfungen
besteht. 3Es erstreckt sich in der Regel über ein bis zwei Semester.

(2) 1Einzelheiten zur Modulstruktur sowie zu den Inhalten,
Qualifikationszielen und der Dauer eines Moduls sind den Modul-
beschreibungen des zum Studiengang gehörenden Modulkata-
logs zu entnehmen, der sich an den Beschlüssen der Hochschul-
rektorenkonferenz (HRK) und den Vorgaben der Akkreditierungs-
agentur zu orientieren hat. 2Der Modulkatalog enthält weiterhin
Informationen über die Modulverantwortlichen, über die Voraus-
setzungen zur Teilnahme an den Modulen, über die Häufigkeit des
Angebots der Lehrveranstaltungen eines Moduls, über das Arbeits-
volumen, über die Lehr-, Lern- und Arbeits- sowie über die
Prüfungsformen.

(3) Der Studienverlaufsplan (Anlage 1) enthält die Modulbe-
zeichnung, die Art der Lehrveranstaltung, das Regelsemester, die
Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS), die Credits sowie die
Abschlussart und gibt eine Empfehlung für die Belegung der
Module im Laufe des Studiums.

(4) 1Jedem Modul ist eine Anzahl von credit points (Credits) als
Maß für den durchschnittlichen Aufwand der Studierenden
(workload) zugeordnet. 2Ein Credit entspricht einer Arbeitsbelas-
tung von 30 Stunden. 3Während des Studiums sind insgesamt
120 Credits, auch Leistungspunkte genannt, zu erwerben. 4Pro
Studienjahr können in der Regel 60 Credits erworben werden;
30 Credits entfallen auf die Masterarbeit. 5Credit ist ein Maß für
die zeitliche Arbeitsbelastung im Präsenz- und Selbststudium. 
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(5) 1Soweit Kapazitätsbeschränkungen dies nicht verhindern,
können zusätzliche Lehrveranstaltungen aus dem Angebot ande-
rer Studienfächer mit dem Abschluss Master of Arts absolviert
und gegebenenfalls mit einer Prüfung abgeschlossen werden. 2Für
diese gelten uneingeschränkt die in der jeweiligen Ordnung
dieses Studienfaches festgelegten Prüfungsbestimmungen. 3Bei
der Anmeldung zur Prüfung ist anzugeben, dass es sich um zusätz-
liche Lehrveranstaltungen handelt. 4Für zusätzlich belegte Lehr -
veranstaltungen werden keine anrechenbaren Credits vergeben.

(6) Werden Teile des Studiums im Ausland absolviert, kann die
Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen vor Beginn des
Auslandsaufenthalts durch ein Learning Agreement geregelt
werden.

§ 6
Lehr- und Lernformen, Prüfungsformen 

(1) Die Studieninhalte werden in folgenden Lehrveranstaltungs-
formen vermittelt

- Die Vorlesung (V) dient der problemorientierten Darstellung der 
Lehrinhalte nach dem neuesten Stand der Forschung. Eine regel-
mäßige vertiefende Nachbereitung durch die Studierenden 
wird nachdrücklich empfohlen.

- Im Seminar (S) wird die aktive Mitarbeit der Studierenden in 
Form von mündlichen Beiträgen, Referaten und Hausarbeiten 
erwartet.

- Die Übung (Ü) ist eine Veranstaltung entweder propädeutischen 
Charakters (z. B. Musiktheorie) oder eine Veranstaltung, die zu 
einer anderen inhaltlich ergänzend angeboten wird.

- Das Kolloquium (K) ist eine freiere Veranstaltungsform, welche 
von den Lehrenden des Instituts angeboten wird. Im Kolloquium 
werden Forschungsvorhaben und -ergebnisse vorgestellt und 
diskutiert.

- Die wahlweise belegbaren Exkursionen (EX) dienen dem 
Quellenstudium in auswärtigen Bibliotheken, Archiven und 
Sammlungen. Auslandsexkursionen sollen darüber hinaus Ein-
blicke in das Musikleben und die Musikausbildung der ver-
schiedenen Länder vermitteln und den Dialog mit Studierenden 
und Dozenten von Partnerinstituten ermöglichen.
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- Tutorien (T) sind studentische Arbeitsgemeinschaften, die von 
Tutoren betreut werden. 

- Das Praktikum (Pr) dient dem Kennenlernen der musikwissen-
schaftlichen Praxis und der möglichen Berufsfelder.

(2) Die jeweils eingesetzten Lehr- und Lernformen sind den
Modulbeschreibungen zu entnehmen. 

(3) Art und Umfang der Prüfungen sind im Prüfungsplan
(Anlage 2) mit Modulbezeichnung, Prüfungsart, Prüfungsdauer,
Regelsemester, in dem die Prüfung abzulegen ist, Credits und dem
Wichtungsfaktor für die Gesamtnote aufgeführt.

§ 7
Studienfachberatung

(1) 1Die Studienfachberatung wird durch den jeweiligen Insti-
tutsdirektor, die Modulverantwortlichen und die Professoren durch-
geführt. 2Sie soll die individuelle Studienplanung unterstützen und
Hilfestellung bei der Entscheidung über die Kombination von
Wahlpflichtmodulen geben. 

(2) Bei Teilzeitstudierenden soll nach der Hälfte des Teilzeit-
studiums eine Studienfachberatung stattfinden, die der Feststellung
des Studienfortschritts dient.

§ 8
In-Kraft-Treten

(1) Diese Ordnung tritt mit dem ersten Tag des auf ihre Bekannt-
machung im Verkündungsblatt der Hochschule für Musik Franz

Liszt Weimar folgenden Monats in Kraft.

(2) 1Sie gilt ab dem Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens ferner für alle
Studierenden, die ihr Masterstudium bereits ab dem Winter -
semester 2007/2008 aufgenommen haben. 2Leistungen, die von
diesen Studierenden bis zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens dieser
Ordnung in ihrem Studium erbracht wurden, werden anerkannt.
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Anlage 1
Studienverlaufsplan Master Kulturmanagement
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1 Empfohlen für Auslandsphase in Ostmitteleuropa. 
2 Empfohlen für alle Auslandsphasen. 

 
 
 

MMoodduullbbeezzeeiicchhnnuunngg 11..  SSeemmeesstteerr  //  WWSS 22..  SSeemmeesstteerr  //  SSSS 33..  SSeemmeesstteerr  //  WWSS 44..  SSeemmeesstteerr  //  SSSS 

PPff ll iicchhttmmoodduullee ((4455 LLPP)) 

MA KuMa 1 5 LP/2 SWS 5 LP/2 SWS   

MA KuMa 2 5 LP/4 SWS 5 LP/2 SWS   

MA KuMa 3 5 LP/4 SWS  5 LP/4 SWS  

MA KuMa 4 5 LP/2 SWS 5 LP/2 SWS   

MA KuMa 5    5 LP/2 SWS 

WWaahhllppff ll iicchhttmmoodduullee (Wahl eines Schwerpunktes, insgesamt müssen 4455 LLPP erbracht werden) 

MA KuMa 6 (OME) 1 (10+5 LP) 5 LP/2 SWS 10 LP/5 SWS   

MA KuMa 7 (OME) (10 LP) 5 LP/2 SWS 5 LP/4 SWS   

MA KuMa 8 (IWK) 2 (10 LP) 10 LP/6 SWS    

MA KuMa 9 (IWK) (10 LP) 5 LP/2 SWS 5 LP/2 SWS   

MA KuMa 10 (IWK) (10 LP)    10 LP/4 SWS 

Profilbildung Volkskunde (45 LP) 

MA KuMa 11 10 LP/4 SWS     

MA KuMa 12  10 LP/4 SWS    

MA KuMa 13 10 LP/4 SWS     

MA KuMa 14  10 LP/4 SWS    

MA KuMa 15   5 LP/2 SWS  

Profilbildung Jazz und 
Popularmusik (45 LP) 

Siehe Modulkatalog Master Musikwissenschaften 

Profilbildung Transcultural Music 
Studies (45 LP) 

Siehe Modulkatalog Master Musikwissenschaften 

MA KuMa 16 (Jura) (10 LP)  5 LP/2 SWS 5 LP/2 SWS  

MA KuMa 17 (Jura) (5 LP)  5 LP/2 SWS   

Leistungen aus anderen Hochschulen/Ausland (bis 30 LP) 

MA KuMa 18  x x x 

MMaasstteerraarrbbeeii tt   

MA KuMa 19    30 LP 

verkündungsblatt_nr._2-2011_verkündungsblatt_function  21.06.11  14:04  Seite 50



Studienordnung für das Studienfach Kulturmanagement im 
Studiengang Master of Arts 

51

      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kulturmanagement (Basis-Pflichtmodule MA KuMa 1–5) 

Profilbildung Kulturmanagement: 
Profil 1:  OME (MA KuMa 6 und 7) 
Profil 2:  Int. Kulturmanagement (MA KuMa 8–10) 
Profil 3:  Volkskunde (MA KuMa 11–15) 
 

Profil 4:  Transcultural Music Studies 
Profil 5:  Jazz und Popularmusik 
 

sind frei wählbar 
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ÜÜbbeerrssiicchhtt  MMoodduullaannggeebboott  

MMoodduullccooddee MMoodduull tt ii tteell  VVeerraannss ttaall ttuunnggeenn LLPP 

PPff ll iicchhttmmoodduullee 

MMAA KKuuMMaa 11 Kulturökonomie 1 
S Kulturbetriebswirtschaftslehre 

10 
S Kulturmarketing 

MMAA KKuuMMaa 22 Kulturökonomie 2 
S Kultur-Controlling, Evaluierung, Risikomanagement 

10 
S/Ü Kulturpolitik und -management in Institutionen (Theater- und 
Musikmanagement) 

MMAA KKuuMMaa 33 Kulturökonomie 3 
Ü Projekt- und Veranstaltungspraxis / Managementpraxis (3 LP) 

10 
PR Praktikum in einer Kulturinstitution (7 LP) 

MMAA KKuuMMaa 44 Kulturwissenschaft 1 
S Theorie der Moderne 

10 
S Kulturpolitik 

MMAA KKuuMMaa 55 Kulturwissenschaft 2 S Kolloquium 5 

WWaahhllppff ll iicchhttmmoodduullee 

MMAA KKuuMMaa 66 Ostmitteleuropa 1 
V/S Kulturpolitik in OME (5 LP) 

15 
S Fachexkursion mit begleitendem Seminar (10 LP) 

MMAA KKuuMMaa 77 Ostmitteleuropa 2 
S Interkulturelle Beziehungen Deutschland-OME (5 LP) 

10 
Ü/Ü Fremdsprache (Slawische Sprachen oder Ungarisch) (5 LP) 

MMAA KKuuMMaa 88 
(( iinn JJeennaa MMAA IIWWKK PP11)) 

IWK 1 V/V/S Methodische Grundlagen der interkulturellen Personal-
entwicklung und des interkulturellen Kommunikationsmanagements 10 

MMAA KKuuMMaa 99 
(( iinn JJeennaa MMAA IIWWKK PP22AA)) 

IWK 2 S/S Kulturstudien und Kulturwissenschaft 10 

MMAA KKuuMMaa 1100 
(( iinn JJeennaa MMAA IIWWKK PP33)) 

IWK 3 S/S Internationale Organisationskommunikation 10 

MMAA KKuuMMaa 1111  
(( iinn JJeennaa MMVVKK11)) 

Vertiefungsmodul Kultur 
und Lebensweise V/S Kultur und Lebensweise 10 

MMAA KKuuMMaa 1122  
(( iinn JJeennaa MMVVKK22)) 

Vertiefungsmodul 
Regionalkulturen, 

 

S/E Regionalkulturen, Alltagswelten 10 

MMAA KKuuMMaa 1133  
(( iinn JJeennaa MMVVKK33)) 

Vertiefungsmodul 
Empirische Forschung ProjS Empirische Forschung 10 

MMAA KKuuMMaa 1144  
(( iinn JJeennaa MMVVKK44)) 

Vertiefungsmodul 
Methoden und Felder 

  

S/S Methoden und Felder der Volkskunde 10 

MMAA KKuuMMaa 1155  
(( iinn JJeennaa MMWWVVKK)) 

Vertiefungsmodul 
Themen der Volkskunde K/S Themen der Volkskunde 5 

MMAA KKuuMMaa 1166 Kulturrecht 1 

S Einführung in das Stiftungs- und Vereinswesen (3 LP) 

10 V Stiftungs- und Vereinsrecht (3 LP) 

S Stiftungs- und Vereinsrecht (Blockveranstaltung) (4 LP) 

MMAA KKuuMMaa 1177 Kulturrecht 2 

V Einführung in das Recht des geistigen Eigentums (Urheber- und 
Patentrecht) 

5 
V Marken- und Musterrecht 

MMAA KKuuMMaa 1188 Leistungen aus anderen 
Hochschulen/Ausland  (bis 30 LP)  

MMAA KKuuMMaa 1199 Masterarbeit  30 
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Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar

Eignungsfestellungsverfahrensordnung 
für das Ergänzungsfach Interkulturelles Musik- und

Veranstaltungsmanagement an der 
Hochschule für Musik FRANZ LISZT Weimar

im Studiengang Bachelor of Arts mit dem Kernfach
Musikwissenschaft oder

einem Kernfach der Philosophischen Fakultät der
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Gemäß § 3 Abs. 1 in Verbindung mit §§ 34 Abs. 3 und 62
Abs. 4 des Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG) vom
21. Dezember 2006 (GVBl. S. 601), zuletzt geändert durch
Artikel 15 des Gesetzes vom 20. März 2009 (GVBl. S. 238),
erlässt die Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar folgende
Eignungsfeststellungsverfahrensordnung für das Ergänzungsfach
Interkulturelles Musik- und Veranstaltungsmanagement; der Rat
der Fakultät III der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar
hat die Eignungsfeststellungsverfahrensordnung am 22. Juni 2009
beschlossen. Das Thüringer Ministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur hat mit Erlass vom 30. November 2009,
Az. 41-5515-54, die Ordnung genehmigt.

Inhaltsübersicht

§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Ziel des Eignungsfeststellungsverfahrens
§ 3 Kriterien und deren Gewichtung, Bewertung mit Punkten
§ 4 Form und Inhalt des Eignungsfeststellungsverfahrens
§ 5 Protokoll
§ 6 Ergebnis
§ 7 Mitteilung des Ergebnisses, Gültigkeit
§ 8 Verfahren und Fristen, Zulassung zum Eignungsfeststellungs-

verfahren
§ 9 Eignungsfeststellungsausschuss
§ 10 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung
§ 11 Wiederholung
§ 12 Rechtsbehelf
§ 13 Gleichstellungsklausel
§ 14 In-Kraft-Treten

Eignungsfestellungsverfahrensordnung für das Ergänzungsfach
Interkulturelles Musik- und Veranstaltungsmanagement
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§ 1
Geltungsbereich

(1) Gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 3 der Studienordnung für den
Studiengang Bachelor of Arts mit den Studienfächern Musik -
wissenschaft als Kern- und Ergänzungsfach, Musikpraxis und Inter-
kulturelles Musik- und Veranstaltungsmanagement als Ergänzungs-
fach, am Gemeinsamen Institut für Musikwissenschaft der
Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar und der Friedrich-
 Schiller-Universität Jena, setzt der Zugang zum Ergänzungsfach
Interkulturelles Musik- und Veranstaltungsmanagement das Beste-
hen eines Eignungsfeststellungsverfahrens voraus.

(2) Diese Ordnung regelt auf der Grundlage von § 62 ThürHG
das Eignungsfeststellungsverfahren für den Zugang zum Ergän-
zungsfach Interkulturelles Musik- und Veranstaltungsmanagement. 

§ 2
Ziel des Eignungsfeststellungsverfahrens

Im Eignungsfeststellungsverfahren soll der Bewerber die fach-
spezifische Eignung für das Studium im Ergänzungsfach Interkultu-
relles Musik- und Veranstaltungsmanagement nachweisen. 

§ 3
Kriterien und deren Gewichtung, 

Bewertung mit Punkten

Die Eignung wird anhand folgender Kriterien mit folgender
Gewichtung festgestellt, wobei die angegebenen maximalen
Punktwerte möglich sind

1. Grad der Qualifikation der Hochschulzugangsberechtigung
mit einer Gewichtung von 55% des Gesamtergebnisses und
einer maximal zu erreichenden Zahl von 55 Punkten, wobei 
die folgenden Abschlussnoten folgende Punktzahlen ergeben

Eignungsfestellungsverfahrensordnung für das Ergänzungsfach
Interkulturelles Musik- und Veranstaltungsmanagement

57

1,0: 55 Punkte 1,5: 45 Punkte 2,0: 35 Punkte 2,5: 25 Punkte 3,0: 15 Punkte 

1,1: 53 Punkte 1,6: 43 Punkte 2,1: 33 Punkte 2,6: 23 Punkte 3,1: 13 Punkte 

1,2: 51 Punkte 1,7: 41 Punkte 2,2: 31 Punkte 2,7: 21 Punkte 3,2: 11 Punkte 

1,3: 49 Punkte 1,8: 39 Punkte 2,3: 29 Punkte 2,8: 19 Punkte  

1,4: 47 Punkte 1,9: 37 Punkte 2,4: 27 Punkte 2,9: 17 Punkte  
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2. Ausreichende Fremdsprachenkenntnisse in zwei modernen 
Fremdsprachen für deutsche Muttersprachler bzw. neben 
dem Nachweis ausreichender Deutschkenntnisse gemäß § 7 
Abs. 1 Nr. 9 Immatrikulationsordnung der Hochschule für 
Musik Franz Liszt Weimar und der eigenen Muttersprache 
ausreichende Kenntnisse in einer zusätzlichen Fremdsprache 
für ausländische Muttersprachler mit einer Gewichtung von 
8% des Gesamtergebnisses und einer maximal zu erreichen-
den Zahl von 8 Punkten. 

3. Praktische Erfahrungen im Bereich Kulturmanagement bzw. 
Erfahrungen in der Ausübung künstlerischer Tätigkeit durch 
Nachweis von Praktika, Zeugnissen, Berufsausbildung etc. mit 
einer Gewichtung von 10% des Gesamtergebnisses und 
einer maximal zu erreichenden Zahl von 10 Punkten.

4. Auslandserfahrung mit einer Gewichtung von 5 % des 
Gesamtergebnisses und einer maximal zu erreichenden Zahl
von 5 Punkten.

5. Kommunikative Kompetenz mit einer Gewichtung von 12% 
des Gesamtergebnisses und einer maximal zu erreichenden 
Zahl von 12 Punkten.

6. Motivationsschreiben mit klarer Begründung und nachvoll-
ziehbarer Darlegung des Studienwunsches mit einer Gewich-
tung von 10% des Gesamtergebnisses und einer maximal zu 
erreichenden Zahl von 10 Punkten.

§ 4
Form und Inhalt des Eignungsfeststellungs-

verfahrens

(1) Die Qualifikation wird mit Ausnahme von § 4 Nr. 5 auf der
Grundlage der mit der Bewerbung eingereichten Nachweise und
des Motivationsschreibens nach dem oben genannten Punkte-
schlüssel ermittelt.

(2) Die kommunikative Kompetenz, wie Sprach- und Ausdrucks-
fähigkeit sowie aktive und spontane sprachliche Verfügung, wird
im Verlauf eines Auswahlgesprächs festgestellt.

Eignungsfestellungsverfahrensordnung für das Ergänzungsfach
Interkulturelles Musik- und Veranstaltungsmanagement
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(3) 1Das Auswahlgespräch, das durch den Ausschuss mit
einem oder mehreren Bewerbern durchgeführt wird, dauert ca.
10 Minuten pro Bewerber. 2Die kommunikative Kompetenz wird
an Inhalten gemäß § 4 Nr. 1–4 sowie solchen wie Berufsbild -
verständnis, Studienmotivation, Kulturökonomie, Kulturwissen-
schaft unter dem Aspekt der Fähigkeit zum komplexen Denken
ermittelt.

(4) Bei Bewerbern, die das Kernfach Musikwissenschaft an der
Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar gewählt haben, wird
das Eignungsfeststellungsverfahren für das Ergänzungsfach Inter-
kulturelles Musik- und Veranstaltungsmanagement in Verbindung
mit der Eignungsprüfung für das Kernfach Musikwissenschaft
durchgeführt.

§ 5
Protokoll

(1) 1Über das Eignungsfeststellungsverfahren ist ein Protokoll
anzufertigen, das von den Mitgliedern des Eignungsfeststellungs-
ausschusses unterzeichnet und den Bewerbungsunterlagen beige-
fügt wird. 2Für das Protokoll ist das entsprechende Formular zu ver-
wenden. 3Es muss neben dem Namen und den persönlichen Daten
des Bewerbers mindestens Angaben enthalten über

- Tag und Ort des Eignungsfeststellungsverfahrens,

- Mitglieder des Eignungsfeststellungsausschusses,

- Dauer, Gegenstände und Ablauf des Auswahlgesprächs im 
Eignungsfeststellungsverfahren,

- erreichte Punktzahl im Auswahlgespräch,

- verbale Begründung der Punktzahl für das Auswahlgespräch,

- erreichte Punktzahl in den übrigen Teilen des Eignungsfeststel-
lungsverfahrens,

- Ergebnis des Eignungsfeststellungsverfahrens,

- Vermerk über die Einstufung in das Fachsemester bei Hoch-
schulwechsel,

- besondere Vorkommnisse wie Unterbrechungen, Täuschungs-
versuche usw.
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(2) 1Dem Bewerber wird bis ein Jahr nach Abschluss des
Eignungsfeststellungsverfahrens auf schriftlichen Antrag hin Ein-
sicht in das Protokoll gewährt. 2Die Einsichtnahme ist zu protokol-
lieren und findet in den Räumen der Hochschule statt.

§ 6
Ergebnis

(1) 1Der Bewerber erfüllt die besonderen fachspezifischen
Anforderungen, wenn er eine Gesamtpunktzahl von 56 oder mehr
der 100 zu vergebenden Punkte in diesem Verfahren erreicht hat.
2Mit Ausnahme der Kriterien 3 und 4 in § 4 muss in jedem der
anderen Kriterien mindestens ein Punkt erzielt werden.

(2) 1Bei einem Ergebnis von 56 oder mehr Punkten wird das
Prädikat „bestanden“ vergeben. 2Bei einem Ergebnis unter
56 Punkten wird das Prädikat „nicht bestanden“ vergeben.

§ 7
Mitteilung des Ergebnisses, Gültigkeit

(1) 1Über das Ergebnis erhält der Bewerber innerhalb einer
Regelfrist von drei Wochen nach Abschluss des Eignungsfeststel-
lungsverfahrens einen schriftlichen Bescheid. 2Dieser enthält die in
den einzelnen Bestandteilen des Verfahrens erreichte Punktzahl
sowie die Gesamtpunktzahl.

(2) Lautet das Ergebnis „nicht bestanden“, so ist der Hinweis
auf die Möglichkeit der Studienfachberatung und auf eine Wie-
derholung des Eignungsfeststellungsverfahrens aufzunehmen.

(3) 1Das Ergebnis „bestanden“ berechtigt zur Einschreibung
für das Ergänzungsfach Interkulturelles Musik- und Veranstaltungs -
management für das folgende Semester. 2Der Bescheid behält
für zwei auf das Eignungsfeststellungsverfahren folgende
Semester seine Gültigkeit.

§ 8
Verfahren und Fristen, Zulassung zum Eignungs-

feststellungsverfahren

(1) 1Eignungsfeststellungsverfahren finden an der Hochschule
für Musik Franz Liszt Weimar sowohl zum Wintersemester als
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auch zum Sommersemester innerhalb des vorausgehenden
Semesters, in der Regel an dessen Ende statt. 2Über Ausnahmen
entscheidet der Dekan der zuständigen Fakultät.

(2) Für Sonder- und Härtefälle kann ein Nachholtermin zur
Durchführung des Eignungsfeststellungsverfahrens festgesetzt
werden.

(3) Anträge auf Zulassung zum Eignungsfeststellungsverfahren
und Immatrikulation sind unter Verwendung des dafür vorgesehe-
nen Formulars bis zum durch die Hochschule festgelegten Termin
zu stellen.

(4) Mit dem Antrag sind einzureichen

1. ein tabellarischer Lebenslauf;

2. die entsprechenden Nachweise gemäß § 4 Nr. 1–4;

3. das Motivationsschreiben gemäß § 4 Nr. 6, das den Studien- 
und Berufswunsch auf maximal einer A4-Seite umfassend 
begründet;

4. ein Passbild.

(5) Die Zulassung zum Eignungsfeststellungsverfahren und der
Termin des Auswahlgespräches werden dem Bewerber durch
schriftliche Einladung hierzu in der Regel spätestens zwei Wochen
vorher bekannt gegeben.

§ 9
Eignungsfeststellungsausschuss

(1) Für die Vorbereitung und Durchführung des Eignungsfest-
stellungsverfahrens wird durch den Prüfungsausschuss der Hoch-
schule für Musik Franz Liszt Weimar ein Ausschuss bestellt.

(2) Der Ausschuss besteht aus zwei Hochschulmitgliedern und
einem Vertreter aus der Praxis. 

(3) Der Ausschuss berät in nichtöffentlichen Sitzungen.
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§ 10
Versäumnis, Rücktritt, Täuschung

(1) Das Eignungsfeststellungsverfahren gilt als „nicht bestan-
den“ bewertet, wenn der Bewerber ohne triftigen Grund zum
Termin des Auswahlgespräches nicht erscheint oder nach Beginn
des Auswahlgespräches von diesem zurücktritt.

(2) 1Die für den Rücktritt oder ein Versäumnis geltend gemach-
ten Gründe müssen dem Eignungsfeststellungsausschuss unverzüg-
lich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Werden
die Gründe als triftig anerkannt, wird ein neuer Termin anberaumt.
3Die bereits vorliegenden Teilergebnisse des Eignungsfeststel-
lungsverfahrens sind in diesem Fall anzurechnen.

(3) Versucht der Bewerber das Ergebnis des Eignungsfeststel-
lungsverfahrens durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelas-
sener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird das Verfahren als „nicht
bestanden“ bewertet.

§ 11
Wiederholung

Das Eignungsfeststellungsverfahren kann in der Regel nur ein-
mal und zum nächsten regulären Termin wiederholt werden. 

§ 12
Rechtsbehelf

1Belastende Entscheidungen sind mit einer Rechtsmittelbeleh-
rung zu versehen. 2Gegen belastende Entscheidungen nach dieser
Prüfungsordnung steht dem Betroffenen das Recht des Wider-
spruchs innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Entschei-
dung zu. 3Der Widerspruch ist schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift beim Prüfungsausschuss einzureichen. 4Hilft der
Prüfungsausschuss dem Widerspruch nicht ab, so entscheidet der
Präsident endgültig.

§ 13
Gleichstellungsklausel

Status- und Funktionsbezeichnungen nach dieser Ordnung gel-
ten gleichermaßen in der weiblichen und in der männlichen Form.
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§ 14
In-Kraft-Treten

1Diese Ordnung tritt an dem auf ihre Bekanntmachung im
Verkündungsblatt der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar
folgenden Tag in Kraft. 2Sie gilt für Bewerber zum Sommer -
semester 2010 und darauf folgende.
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